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    Und der Engel  
      sprach zu ihnen:  
       F¿rchtet euch nicht!  
        Siehe, ich verk¿ndige 
          euch groÇe Freude, 
           die allem Volk wider - 
            fahren wird; denn  
             euch ist heute der  
             Heiland geboren,  
             welcher ist  
            Christus, der Herr,  
          in der Stadt Davids.  

Lukasevangelium Kapitel 2, Vers 10+11  

 

Tag der Gemeinde am 1. Advent 
Einführung des neuen Kirchenvorstands am 2. Advent 
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Wir suchen dringend: 
Austräger*innen für den Gemeindebrief (4x im Jahr) 
¶ für die Waterloostraße, etwa 60 Gemeindebriefe 
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KirchenvorstandswahlKirchenvorstandswahlKirchenvorstandswahl   

St. Markus hat gewählt 
Am 21. Oktober 2018 wurde der neue Kirchenvorstand gewählt. Die 
Wahlbeteiligung betrug 14 Prozent (2012: 7 Prozent). Leider waren 21 
Briefwahlen ungültig, weil nur der Stimmzettel im blauen Briefwahlum-
schlag in den Briefkasten des Pfarramtes geworfen wurde. 
 
In den Kirchenvorstand wurden gewählt: 

Franziska Bacherle 
Wolfgang Bär 
Elisabeth Bramer 
Gabriele Herz 

Samuel Honold 
Katharina Rascher 
Dr. Klaus Tröster 
Erika Zombori 

Tag der Gemeinde 
1. Advent 2. Dezember 2018 
 

10.30 Uhr Familiengottesdienst 
Eröffnung durch die Kinder 
Suppenbüffet, Kaffee und Kuchen 
Büchertisch der Bücherei 
мн ¦ƘǊ .ŜǿŜƎǳƴƎǎŀƴƎŜōƻǘ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊ ƛƳ IƻŦ 
      (je nach Wetter) 
мо ¦ƘǊ .ŀǎǘŜƭŀƴƎŜōƻǘ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊ ό.ƛōŜƭȊƛƳƳŜǊύ 
14/15 Uhr Lesezelt (Jugendhaus) 
14.30 Uhr kommt der Nikolaus 
15.30 Uhr Ausklang mit gemeinsamem Singen 

Berufen wurden: 
Michal Sander 
 

 
Olaf Michaelis 
 

Die Einführung des neugewählten Kirchenvorstands und die Verabschie-
dung der ausscheidenden Mitglieder feiern wir im Gottesdienst am  
2. Advent, 9.12.2018 um 9.30 Uhr in St. Markus. 
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Im Abendmahl sind wir mit der 
Gemeinschaft aller Christen ver-
bunden. Wir alle bilden den Leib 
Christi. 
Zu unserer Gemeinschaft gehören 
auch Gemeindeglieder, die gerade 
jetzt vor Weihnachten gerne zu 
einer Abendmahlsfeier kommen 
würden, aber dies nicht können, 
weil sie durch Krankheit, Alter 
oder äußere Umstände verhindert 
sind. Deshalb gibt es das Angebot 
einer Hausabendmahlsfeier. 
In der Woche vom 17. - 23. De-
zember komme ich auf Wunsch 
mit Brot und Wein zu Ihnen nach 
Hause. Wir feiern dann im kleinen 
Kreis gemeinsam das Abendmahl. 
Wie in der Kirche werden wir ge-
meinsam beten, singen und Brot 
und Wein teilen. 

Wenn Sie ein Hausabendmahl 
wünschen, melden Sie sich bitte 
zwischen dem 12.und 17. Dezem-
ber bei: 
Vikar Jonathan Steensen 
Mühlangerweg 9 
86167 Augsburg 
Telefon: 0176 43884189 
jonathan.steensen@elkb.de 
Vom 12. November bis 11. Dezem-
ber bin ich in Elternzeit. Sie kön-
nen mir aber gerne schon zuvor 
schreiben oder auf meine Mailbox 
sprechen. Ich melde mich dann 
nach meiner Elternzeit bei Ihnen. 
Scheuen Sie nicht, sich zu melden! 
Eine gesegnete Vorweihnachtszeit 
wünscht Ihnen 

Vikar Jonathan Steensen 

Hausabendmahl und Krankenbesuch 
"Der Kelch des Segens, den wir segnen, ist der nicht die Gemeinschaft des 
Blutes Christi? Das Brot, das wir brechen, ist das nicht die Gemeinschaft 
des Leibes Christi? Denn ein Brot ist's. So sind wir, die vielen, ein Leib, weil 
wir alle an einem Brot teilhaben." 1. Kor 10, 16f 

Für die GemeindeFür die GemeindeFür die Gemeinde 

GemeindeversammlungGemeindeversammlungGemeindeversammlung 

Im Oktober 2017 lud der Kirchen-
vorstand zu einer ersten Gemein-
deversammlung ein, bei der über 
die Zukunft der Gemeinde gespro-
chen wurde. Freude, Sorgen, Wün-
sche und Kritik der Anwesenden 
sammelten sich an Pinnwänden, 
wurden beim Tag der Gemeinde 
am 1. Advent 2017 noch ergänzt 
und der Kirchenvorstand wertete 
die vielen Zettel bei einem Früh-
stück im Januar 2018 aus. 

Am 24. April 2018 wurde auf einer 
zweiten Gemeindeversammlung 
darüber berichtet und es wurden 
drei Arbeitskreise gegründet, die 
sich über den Sommer mit den 
folgenden Themen beschäftigten: 
1. Umgang miteinander und mit 
Konflikten 
2. Kommunikation ς ŘŀƳƛǘ ƳǀƎπ
lichst viele möglichst viel erfahren 
3. Zukunftswerkstatt ς Wohin geht 
der Weg der Gemeinde? 

mailto:jonathan.steensen@elkb.de
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Zum Umgang miteinander 
Wenn jemand spricht: Ich liebe Gott und hasst seinen Bruder, der ist 
ein Lügner.    (1. Joh 4, 20) 
Die Würde jedes Menschen ist unantastbar. Jeder Mensch hat ein 
Recht darauf, wertgeschätzt zu werden. Wir grenzen keinen Men-
schen aus. Wir gehen aufeinander zu, auch auf für uns Fremde. 
Jeder Mensch ist, wie er ist. Wir respektieren seine Persönlichkeit 
und seine eventuell andere Meinung. 
Wir hören einander zu, reden miteinander und nicht übereinander. 
Über Unstimmigkeiten sprechen wir ehrlich und mit dem Betroffenen 
direkt. Dabei müssen wir auch kontroverse Gespräche aushalten. 
DŜǊǸŎƘǘŜ όϦLŎƘ ƘŀōŜ ƎŜƘǀǊǘΧΧϦύ ǎǘǊŜǳŜƴ ǿƛǊ ƴƛŎƘǘΦ 
Im Gespräch miteinander bleiben wir sachlich: Nicht die Person ist 
falsch, sondern ihre Aussagen oder ihr Handeln widersprechen unse-
ren Vorstellungen ("Ich verstehe dich, heiße es aber nicht gut."). 
Wir erreichen die Menschen eher, wenn wir zu Veranstaltungen per-
sönlich einladen. Menschen helfen gerne, wenn wir sie persönlich 
ansprechen. 
Wir wünschen uns einen Kasten, um Wünsche, Klagen und Freuden 
mitzuteilen. 
Jeder ist ein von Gott erschaffener und geliebter Mensch. Ein freundli-
ches "Grüß Gott" öffnet Türen, ein "Danke schön" erfreut das Herz 
und Lob tut jedem gut. 
Seid freundlich und hilfsbereit zueinander und vergebt euch gegen-
seitig, was ihr einander angetan habt, so wie Gott euch durch Chris-
tus vergeben hat, was ihr ihm angetan habt.     (Eph 4, 32) 

Erika Hoinkis, Inge Hubel, Karin Schneller, Beate und Renate Woithon 

Am 11. Oktober 2018 fand dann 
die dritte Gemeindeversammlung 
statt, bei der die Ergebnisse der 
Arbeitskreise zusammengetragen 
wurden. Die Vielfalt der Vorschlä-
ge zur Kommunikation lässt sich 
hier nur schwer wiedergeben. Der 
Kirchenvorstand wird darüber be-
raten und dann beschließen, was 
umgesetzt wird, damit den Ge-
meindegliedern mehr Informatio-
nen zugänglich sind. 
 
Auch die Zukunftswerkstatt hat 
unterschiedliche Ideen und Wün-

sche zusammengetragen. So etwa 
musikalische Angebote für die 
Jugendlichen der Gemeinde, der 
Traum eines Mittagstisches, von 
mehr Gottesdienstbesuchern und 
einem späteren Gottesdienstbe-
ginn. Auch über diese Ideensamm-
lung wird der Kirchenvorstand 
beraten. 
Die Arbeitsgruppe "Umgang mit-
einander" hat ihre Ergebnisse in 
Leitlinien gefasst, die für den Um-
gang der Gemeindeglieder unter-
einander gelten sollen. 

Katharina Beltinger 
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Ali Sesay aus Sierra Leone hat sich 
seine Sorgen nie anmerken lassen. 
Nicht, als ihm das Geld fehlte, um 
Schuluniformen, Hefte und Stifte 
für seine Kinder zu kaufen und er 
sich deswegen schämte. Und 
selbst dann nicht, als er fast ver-
zweifelte, weil der Ertrag seines 
Reisfelds immer geringer ausfiel. 
Der Kleinbauer wollte einen Weg 
aus der Armut finden, um seinen 
Kindern ein besseres Leben zu er-
möglichen. Doch er wusste nicht 
wie. 
Umso glücklicher war er, als Mitar-
beitende der Siera Grassroots 
Agency (SIGA), einer Partnerorga-
nisation von Brot für die Welt, in 
sein Dorf kamen und Unterstüt-
zung anboten. Heute muss nie-
mand in Alis Haushalt mehr Hun-

ger leiden. Und seine Kinder gehen 
zur Schule  -  ausgestattet mit al-
lem, das sie zum Lernen brauchen. 
Viele im Dorf haben gelernt, wie 
man neue Sorten von Maniok und 
wŜƛǎ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ ŀƴōŀǳǘΦ αaŜƛƴ 
9ǊǘǊŀƎ Ƙŀǘ ǎƛŎƘ ǾŜǊŘƻǇǇŜƭǘάΣ ŜǊπ
zählt Ali Sesay. Heute sagt er stolz: 
α5ƛŜ {ŀŀǘ ƛǎǘ ŀǳŦƎŜƎŀƴƎŜƴΦά 
 
Helfen Sie helfen! Durch die 
Überweisung einer Spende: 
Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE10100610060500500500 
BIC: GENODED1KDB 
oder 
mit der beiliegenden Spendentüte. 
Diese können Sie im Gottesdienst 
in den Klingelbeutel oder in die 
Kollekte geben. 

Brot für die WeltBrot für die WeltBrot für die Welt 

In die Zukunft investieren 
Brot für die Welt unterstützt Partner in Sierre Leone 

Foto: Brot für die Welt 
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Kennen Sie den Annapunkt ? 
Im Foyer des Augustanahauses 
finden Sie den Annapunkt. Der 
Annapunkt versteht sich als 
αŀƴǎǇǊŜŎƘ.ŀǊάΣ ŀƭǎ ŜƛƴŜ ŦǊŜǳƴŘƭƛπ
che Anlaufstelle für alles, was mit 
Evangelischer Kirche in Augsburg 
und ihrem Umfeld zu tun hat. Ge-
meinsam mit einem ehrenamt-
lichen Team wird er von der Anna-
hofpfarrerin verantwortet und 
versteht sich als ein Aspekt der 
Citykirchenarbeit im evangelischen 
Dekanat Augsburg.  
 
Hier liegen verschiedene Gemein-
debriefe der Kirchengemeinden in 
unserem Dekanat aus. Hier kön-
nen das Evangelische Sonntags-
blatt und andere christliche Maga-
zine einfach gelesen werden. Hier 
finden sich aktuelle Infobroschü-
ren aus Diakonie und aus dem 
Bereich der evangelischen Kirche 
in Augsburg. 
 
Fragen und Anliegen, die Sie per-
sönlich und den Glauben betref-
fend berühren, sowie Anliegen, in 
denen es um Soziales und/oder 
Organisatorisches geht, finden 
hier offene Ohren. Hier haben 
Menschen Zeit. An einem profit- 
und konsumzwangfreien Raum, 
der an einem protestantisch ge-
prägten Ort im Herzen der Frie-
densstadt Augsburg offen, freund-
ƭƛŎƘ ǳƴŘ ȊǳƘǀǊŜƴŘ ŀǳŎƘ αYƛǊŎƘŜ ŦǸǊ 
!ƴŘŜǊŜά ǎŜƛƴ ƳǀŎƘǘŜΥ ŦǸǊ ¢ƻǳǊƛǎπ
ten, Sinnsuchende und andere 
Zweifler. 
 
Am Annapunkt sind noch verschie-
dene weitere Angebote verortet: 

Die Kircheneintrittsstelle: 
Informationen dazu gibt es unter: 
www.zurueckzurkirche.de und 
ganz unkompliziert per Email: 
kircheneintritt@annahof-
evangelisch.de. 
Inklusiv: Eine Servicestelle der 
offenen Behindertenarbeit, 
immer donnerstags von 14-17 Uhr 
όŀǳǖŜǊ ŀƴ CŜƛŜǊǘŀƎŜƴ ǳƴŘ ƛƴ ŘŜƴ 
Schulferien) 
Das Annapunkt-Lädchen mit Lite-
ratur und Postkarten rund ums 
Kirchenjahr, vor allem aus dem 
±ŜǊŜƛƴ α!ƴŘŜǊŜ ½ŜƛǘŜƴ ŜΦ±ΦάΦ 
und nicht zuletzt die 
ansprechBar: geöffnet 
Dienstag bis Freitag 11 ς 16 Uhr 
und Samstag 11 ς 14 Uhr 
Telefon: 0821 / 45017-17 
E-Mail: AnnaPunkt@annahof-
evangelisch.de 

Bettina Böhmer-Lamey 
Annahofpfarrerin 

 
PS.: Unser Team sucht Verstär-
kung! Wir suchen kontaktfreudige, 
freundliche und aufgeschlossene 
Männer und Frauen, die sich der 
Evangelischen Kirche verbunden 
fühlen. 
Bitte wenden Sie sich gerne an die 
Annahofpfarrerin.  

Information: Der AnnapunktInformation: Der AnnapunktInformation: Der Annapunkt 

http://www.wurueckzurkirche.de
mailto:kircheneintritt@annahof-evangelisch.de
mailto:kircheneintritt@annahof-evangelisch.de
http://annahof-evangelisch.de/
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Vivien, welches Erlebnis wirst du 
nie vergessen? 
Ich kann nichts Konkretes nennen. 
Ich fand alles neu und spannend. 
Wir sind zu einer richtigen Ge-
meinschaft gewachsen. 
Es war einfach ein unbeschreiblich 
tolles Erlebnis und wir konnten 
dabei sogar etwas lernen. 

Vivien Elfring 
 
Fabian, was hat dir beim Konfi-
Camp besonders gut gefallen? 
Das Thema Taufe hat mir beson-
ders gut gefallen, weil ich auch  

im KonfiCamp getauft wurde. Das 
war schon ein besonderes Erleb-
nis, da sich ja viele an ihre Taufe 
nicht erinnern können. Da zwei 
Freunde von mir meine Taufpaten 
waren, ist das noch eine Erinne-
rung mehr.  
Bei den Unterrichtsstunden in 
denen es um Taufe ging, haben 
wir unter anderem gelernt, dass 
Wasser viele verschiedene Seiten 
hat. Viele gute und spaßige, aber 
auch viele schlechte. Es überflutet 
Städte und ist lebensnotwendig, 
es reinigt, erfrischt und macht sehr 

Aus der Gemeinde: KonficampAus der Gemeinde: KonficampAus der Gemeinde: Konficamp   

Foto: Privat Auch dieses Jahr war wieder eine Gruppe von Konfirmand*innen und 
Mitarbeiter*innen in Grado auf dem KonfiCamp. Mit sieben anderen 
Gemeinden haben wir 10 aufregende Tage auf einem Campingplatz 
übernachtet. Wir haben uns mit den Themen Gott, Gebet, Gemeinschaft, 
Jesus, Taufe und Abendmahl beschäftigt. 
Besondere Highlights sind die Gottesdienste zum Thema Taufe und 
Abendmahl, die am Strand gefeiert werden. Doch am besten fragen wir 
Konfirmanden, was sie sich mitgenommen haben.  

Deborah Schäfer 
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viel Spaß. Zum Beispiel haben wir 
Kresse beim Wachsen zugesehen 
und danach auf einem Butterbrot 
gegessen. 
Bei meiner Taufe wurde ich im 
Meer dreimal untergetaucht. Da-
nach sind wir, also die fünf Täuflin-

ge aus jeweils verschiedenen Ge-
meinden, durch einen Tunnel von 
Stolen gelaufen. Das war ein tolles 
Erlebnis und ich würde es gerne 
noch einmal erleben. 

Fabian Onasch 
 

Foto: Privat 

Vivien und Fabian feiern mit 8 weiteren Konfirmand*innen am 
14. April 2019 um 9.30 Uhr in St. Markus ihre Konfirmation. 
 

Konfirmation 2020 
Das Konficamp 2019 ist vom 15.8. bis 25.8.2019 auf einem Campingplatz 
bei Grado an der Adria. 
Der Konfirmandenunterricht für die Konfirmation am 5. April 2020 
beginnt im Mai 2019. Die Anmeldung ist am 13. Februar 2019 
von 18 bis 20 Uhr im Pfarramt Blücherstr. 26. Dazu werden alle 
zukünftigen Konfirmand*innen schriftlich eingeladen. 

Konfirmation 2020 


